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Jedes Jahr wird einmal pro Woche 
am Dienstag das Wahlpflichtfach - 
kurz: WPF - durchgeführt. Die Schü-
ler müssen aus dem Angebot von 
drei Vorschlägen eines auswählen. 
Herr Christinger bietet uns Schach, 
Herr Leuenberger Mountainbike im 
Herbst und Frühling, sowie Badmin-
ton im Winter, und Frau Vanessa  
Guendouz nun schon das zweite Jahr 
Tanz an.

WPF Schach

Wir hatten bis jetzt drei Stunden 
Schachunterricht. Herr Christinger 
erklärte uns, wie man in den letzten 
Spielzügen mit dem König und einem 
Bauern diesen in eine Dame umwan-
delt. Oder mit dem König und der 
Dame, respektive einem Turm, ge-
winnt. Wir lernten auch Spielregeln 

und Spielbegriffe wie „Pat“ und „Remis“ 
(unentschieden) oder Matt (bedeutet, 
dass man gewonnen hat). Bald wird 
unser Lehrer ein richtiges Schachtur-
nier organisieren. Wir Schüler werden 
gegeneinander, aber auch gegen 
Herrn Christinger spielen. Darauf freue 
ich mich schon! Dieses Wahlpflichtfach 
gefällt mir sehr gut.

WPF Tanz 

Im Wahlpflichtfach Tanz bin ich der 
einzige Junge! Ich wählte dieses Fach, 
weil es mir schon letztes Jahr gut ge-
fiel und ich gerne tanze. Für mich ist 
tanzen nicht nur sich bewegen und im 
Takt bleiben. Ich habe dabei ein Gefühl, 
das ich nicht in Worte fassen kann. Im 
Internet habe ich ein Interview mit ei-
ner Tänzerin gesehen. Sie beschreibt 
dieses folgendermassen: 

„Tanzen ist ein physischer Ausdruck 

deiner Seele. Es ist deine Verbindung 
zur Schwingung des Universums. “

Wir haben bisher schon viel gelernt, 
das finde ich gut. Ich würde aber 
auch gerne Volkstänze lernen. Frau 
Guendouz kann leider jedoch nur 
afrikanische Tänze und Hip Hop.
 

WPF Mountainbike

Da wir nicht an diesem Wahlpflicht-
fach teilnehmen, haben wir Johann 
und Loris Schuwey interviewt.

1) Wie gefällt dir das Velo fahren?             
Johann:  Gut, weil es so viel Action hat.

Loris: Es gefällt mir sehr gut. Ich bin 
froh, dass ich dieses Fach gewählt 
habe. Ich bin das  erste Mal in meinen 
3 OS-Jahren bei Herrn Leuenberger Im 

Schule Jaun

Wahlpflichtfächerangebot an der 
OS Jaun im Schuljahr 2011/ 2012

Herr Christinger erklärt, wie man den 
eigenen König in Opposition zum 
gegnerischen stellt.

Endspiel mit König gegen König und Turm: 
schachmatt!

Das ist unsere Tanzgruppe ohne mich, weil 
ich  fotografierte.
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Wahlplichtfach.

2) Wo fährt ihr Velo? 
Johann:  Das kommt darauf an: Manch-
mal plant Herr Leuenberger die ganze 
Route. Wenn wir zum Berghaus fahren, 
dann können wir aussuchen, wie wir 
zurückfahren wollen. 

Loris: Wir fahren immer zuerst auf der 
Strasse und dann im Wald.

3) Was ist bisher so gelaufen?
Johann:  Ich bin bisher in einer Stunde 
zweimal geflogen!

Loris: Wir haben den Vitaparcour ge-
macht und waren auch im Schatten-
halb und Ried. Danach sind  wir bei  der 
Grotte zurückgefahren.

4)  Wer ist deiner Meinung nach der 
schnellste und sportlichste Fahrer?
Johann:  Meiner Meinung nach ist Loris 
der schnellste und sportlichste Schüler.

Loris: Ich bin meistens vorne dabei, aber 
es sind alle sehr sportlich.

Herr Leuenberger erklärt den Schülern den 
Weg. 

Loris im zähen Aufstieg.

Zu vermieten 
Hauptstrasse 87, 

1656 Im Fang

heimeliges 
Wohnhaus

bestehend aus:
Wohnküche, Salon,
3 Schlafzimmern, 2 

Badezimmer, 
Eingangshalle, Estrich, 

Garage, Keller, 1/2 
Holzschopf, Balkon.

Frei ab 1. Januar 2012 
oder nach Vereinbarung.

Paul  Jaggi
Le Sapex 46 

1637 Charmey
Tel. 079 624 77 19

Von Nicolas Wittwer
(WPF Schach),
Markus Küttel
(WPF Tanz) 
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Sonntag, 30. Oktober 2011 um 17 Uhr im Cantorama

De la Renaissance à la musique contemporaine

Choeur des XVI

 Unterstützt von :   Commune de Charmey
    Dr. Gerhard M. Schuwey, a. Direktor des BA für Bildung und Wissenschaft

Reservationen unter Tel 026/ 929 81 81 oder www.cantorama.ch

Konzertprogramm:

- Ludwig Senfl:  Das Gläut zu Speyer
- Tomás Luis de Victoria:  Gloria (de la Messe O Magnum Mysterium)
- Juan Gutierrez de Padilla:   Exsultate Justi in Domino

   *   *    *    *   *   *
- Felix Mendelssohn-Bartholdy: Herr, nun lässest du

   *   *   *   *   *   *
- Frank Martin: Gloria (de la Messe pour double choeur)
- Julien-François Zbinden: Te Deum
- André Ducret: Veni creator

   *   *   *   *   *   *
- André Ducret: Roi d'humilité
- André Ducret: Je vous salue Marie
- Julien-François Zbinden: pièces profanes pour choeur de dames et choeur d'hommes

   *   *   *   *   *  *
- Clément Janequin: La Guerre
- André Ducret: Sofa

Der Choeur des XVI ist einer der renommiertesten Chöre der Schweiz. Er hat an verschiedenen Mu-
sik- und Chorwettbewerben weltweit teilgenommen und stets Bestnoten und beachtliche Erfolge 
erzielt.
Nach dem Einweihungskonzert, vor 20 Jahren im Cantorama, haben wir jetzt wieder einmal Gelegen-
heit dieses hervorragende Ensemble mit André Ducret  zu hören.
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Sonntag, 6. November 2011 um 17 Uhr im Cantorama!

Einweihungskonzert der Orgel (Wiederholung)
François Seydoux, Organist zu St. Niklaus, Freiburg

Chœur du Collège du Sud, Dir.: Bernard Maillard, Bulle

Reservationen unter Tel 026/ 929 81 81 oder www.cantorama.ch

17 Uhr: Kurzfilm von Jean-Marcel Schorderet, Charmey

Musikprogramm

Praeludium: Italorum devotio (1542) Orgeltabulatur von Lublin

O salutaris hostia P. Florentin Eltzer (1803-1869)
Tantum ergo 
Drei Marienmotetten  M. [Jacques] Vogt, Fribourg (1810-1869)

Interludien (Orgel):
Andante mit sanften Stimmen (in F) Jacques Vogt (1810-1869)
Andantino (in F) Martin Vogt (1781-1854)
Allegro moderato (in d)
Andante (in G)
Andantino (in e) Joh. Melchior Dreyer (1747-1824)

Vom Himmel hoch, da komm ich her Joh. Sebastian Bach (1685-1750)
Choralvorspiel (BWV 700) 
Choral (BWV 248/17)

Christ lag in Todesbanden 
Choralvorspiel (BWV 695)
Choral (BWV 4/8)

Wer nur den lieben Gott lässt walten
Choralvorspiel (BWV 691)
Choral (BWV 434)
Choralbearbeitung (BWV 690) 
Choral (BWV 84/5)
Choralpräludium (BWV 691a)
Choral, gesungen durch alle Anwesenden

Postludium: Toccata duodecima Georg Muffat (1653-1704)

- Eintritt frei -

- Kollekte -
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Cantorama Orgel
(Broschüren)

Diese sind ab 5. November an folgenden Stellen zum Verkauf aufgelegt:

 •	 Bäckerei	Buchs	Michel,	Jaun
	 •	 Bäckerei	Mooser	Gilbert,	Jaun
	 •	 Käserei	Familie	Küttel,	Jaun
	 •	 Verkehrsverein	Jaun
	 •	 Verkehrsverein	Charmey
	 •	 Cantorama	Jaun	(an	Konzertanlässen)
	 •	 Buchs	Berthold,	Präsident	der	Stiftung	Cantorama,	Jaun
	 •	 Schuwey	Werner,	Projektleiter	Cantorama	Orgel

Bei Schuwey Werner, Fussmatte 7 ; Tel. 026 929 81 66 oder wo.schuwey@bluewin.ch kön-
nen auch Bestellungen zum Postversand aufgegeben werden. Natürlich mit dem entspre-
chenden zusätzlichen Kostenaufwand (Einzahlungsschein)

116 Seiten
Verkaufspreis 

CHF 10.-
64 Seiten

Verkaufspreis 
CHF 8.-
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Fast 25 % aller Aktienstimmen 
konnte der neue Präsident Uli Men-
zel im Bödeli zur Generalversamm-
lung der Jaun-Gastlosen Bergbah-
nen AG begrüssen.

Die letzte Saison war wiederum 
geprägt von einer eher dünnen 
Schneedecke. So konnte der Gast-
losenlift für fast 2 Monate, mitten 
in der Saison notabene, nicht in Be-
trieb genommen werden. Zumin-
dest dieses Problem wird mit dem 
Gastlosen Express in der neuen Sai-
son hinfällig. 
Die Rechnung der letzten Saison 
schliesst tief rot. Wo letzte Saison 
über 300’000 Sfr. Gewinn ausgewie-
sen wurde, prangt dieses Jahr ein 
Verlust von fast ebensoviel.  Relati-
viert betrachtet war der Verlust aus 
dem laufenden Betrieb nur etwa 
30’000 Sfr. Damit die kommenden 
Jahre aber weniger vorbelastet 
werden, wurden ausserordentliche 
Aufwendungen an den bestehen-
den Skiliften und Pistenfahrzeugen 
nicht aktiviert, sondern direkt über 
die Rechnung verbucht. 
Die erweiterte Kapitalerhöhung von 
zusätzlich 550’000 Sfr. wurde zu drei 
Viertel gezeichnet, womit die Akti-
ensumme jetzt bei über 1.5 Millio-
nen liegt.

Turbulenter wurden die Wahlen in 
den Verwaltungsrat. Der Verwal-
tungsrat schlug Simon Rauber, als 

Brückenbauer zum Skiklub Edel-
weiss und Gemeinderat Marius 
Mooser als Vertreter der Gemeinde 
zur Wahl vor. Beide wurden einstim-
mig gewählt. Jean-Claude Schuwey 
wurde von mehreren Aktionären 
empfohlen. Seine Stellungnahme 
über die Annahme der Wahl war 
negativ. Jedoch wurde er trotzdem 
gewählt und erhält Bedenkzeit für 
die Annahme der Wahl. Weiter wur-
de noch Walter Buchs in den Ver-
waltungsrat gewählt. Dieser nahm 
die Wahl an, hatte er doch schon vor 
einem Jahr quasi zugesagt. Somit 
sind jetzt 11 bis 12 Leute im Verwal-
tungsrat. Aber es wird mit Abgän-
gen gerechnet nach Beendigung 
des Bau’s.

Stand der Arbeiten der Sesselibahn: 
Bis jetzt lief alles planmässig, ohne 
grössere Probleme. Das Errichten 
der Masten mit dem Kamov - Heli-
kopter war wohl der wichtigste Bau-
tag. Aber inzwischen ist auch das 
38mm Tragseil montiert, gespleisst 
und eingehängt. Die Umgebungsar-
beiten sind fast fertig. Der Strom für 
die Bergstation, dort oben ist auch 
der Antriebsmotor, wurde im alten 
Gastlosen Skilift Trasse unterirdisch 
verlegt. Und inzwischen ist auch die 
Garage für die Sesselis und Fahrzeu-
ge aufgerichtet. Im Oktober verblei-
ben noch die Montage der schon 
gelieferten Sesseli sowie die Fein-
einstellungen. Bergungsübungen 
sind auch noch vorgesehen. Nach 
dem  Einlaufen der Anlage über 50h 

kann dann die Abnahme durch den 
Bund beginnen. 

Unter Traktandum Verschiedenes 
wurde gefragt, wie man eine Stü-
ckelung der Aktien vornimmt. Diese 
Stückelung muss im Skilift Büro “be-
stellt” werden, Stückelungen bis auf 
1 Aktie sind möglich.

Ein grosser Kummer ist auch noch 
die Auslastung im Sommer, respek-
tive die Möglichkeiten. Das Bärghus 
rentiert im Sommer zur Zeit nicht. 
Die fehlende Strasse (respektive 
das Fahrverbot) und der ungünsti-
ge Zeitpunkt auf dem Wanderweg 
Rund um die Gastlosen (zu früh 
oder zu spät, wenn man beim Cha-
let Parkplatz startet) sind hierfür si-
cherlich die Hauptgründe. Mit der 
Sesselibahn werden die Öffnungs-
zeiten des Bärghus an die Bahn an-
geglichen. Eine Team-Event Gruppe 
sucht im weiteren nach noch mehr 
Möglichkeiten. Ideen sind willkom-
men. Die Sesseli haben zu einem 
Teil Aufhänge - Hacken für Schlitten, 
andererseits für Vélos. Auch Gleit-
schirmflüge sind neu möglich, Grup-
penanlässe, ein Höhenweg um be-
quem die Gastlosen anzuschauen, 
ein verbesserter Wanderweg zum 
Regimentchalet für einige der Ideen. 

Somit schauen jetzt alle gespannt 
auf die Eröffnung am 26. November. 
Und erhoffen sich auch viel Schnee, 
damit nicht jeder Sessel, der zu Tal 
fährt, auch wieder besetzt ist.

Generalversammlung der Jaun-Gastlosen Bergbahnen AG

Wenig Schnee im Winter aber 

rege Bautätigkeit im Sommer
Von Jochen Mooser


